
Gebietskulisse

Intensive Agrarwirtschaft, Prädation und 
spezieller Artenschutz 

am Beispiel des Kiebitzschutzprojekts Illertal, Lkrs. Biberach

Erich Lamers                     ©
Erolzheim
Naturschutzbeauftragter
Lkrs. Biberach

1RP Tübingen Netzwerk Naturschutz, Regionaltreffen Donau-Iller in Asselfingen am 15.07.2022 zum Kiebitzschutz

Foto: Erich Lamers

Foto: Erich Lamers

Foto: Karoline Bode

Foto: Wolfgang Einsiedler



Projektbeginn 2014
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Projektträgerschaft und Betreuung seit 2015

1. Pilotprojekt „Kiebitz“ im Gemeindebereich Kirchdorf:
➢ artenschutzrechtliche Kompensation für Erweiterung der Fa. 

Liebherr, Kirchdorf/Iller mit öffentlich-rechtlichem Vertrag 
❖ drei Betreuer (Jagdpächter)

2. Artenschutzprojekt „Kiebitz“ 
derzeit Förderung nach LPR durch UNB.

➢Untersuchungs- und Monitorringgebiet (U1)       

❖drei Betreuer auf Gmkgen. Dettingen, Kirchberg, Erolzheim, Berkheim 

und Tannheim
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Brutplätze, Sicherung und Kennzeichnung

• Kiebitz bevorzugt im Projektgebiet zur Brut i.d.R. großräumige, raue, 
unbestellte Ackerflächen mit nachfolgendem Maisanbau ohne
direkte Nähe zu Oberflächengewässern 

• jährlich wechselnde Brutplätze in Abhängigkeit von der Fruchtfolge
• Gelege kann Maschinist bei der Feldbestellung (bis zu 7 x) nicht 

erkennen, ➔ unbeabsichtigter Verlust
• Haselnussruten (H = ca. 1,5 m) mit Signalfarbe am Kopfende in Fahrt-

richtung ca. 7 m vor und nach dem Gelege
• Markierungen führen zu keiner erhöhten Prädation, vgl. Studie in Tschechien 
➔ DDA-Newsletter vom 07.06.2017 

• kleinflächiges lanzettliches Umfahren führt zu keinen Ertragseinbußen
• Landwirte sind mit den Markierungen zwischenzeitlich vertraut
• ausnahmslose Rücksichtnahme der Landwirte findet auch lokale gesellschaftliche 

Anerkennung

Erstellung eines Leitfadens für die Betreuung

2016:  Gelegeverluste > 90% durch Prädation (➔ Fuchs)
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Eigene Entwicklung von Nestschutzkörben unter Berücksichtigung der speziellen 
Arteigenschaften des Kiebitz:    Versuchsphase 2017 bis 2019 mit verschiedenen Konstruktionen

❖ glatter Rundstahl  6 mm 
❖ Dm 100 cm und Dm 120 cm  
❖ Höhe zw. Boden- und Kopfring 30 cm
❖ Abstand Seitenstäbe: 7 cm 
❖ verlängerte Seitenstäbe zur Fixierung 

im Boden:  ca. 12 cm
❖ Abdeckung mit beschichtetem 

Drahtgitternetz 19 x 19 x 1,45 mm
❖ professionelle Herstellung
❖ Gewicht: ca. 5 kg
❖ Kosten:  ca. 150 €/Stück, brutto

❖ Verwendung eines „Vorkorbs“ zur Angewöhnung

Hinweise zum Betretungsrecht
➢ Allgemeines Betretungsrecht

nach § 44 LNatSchG
➢ Duldungspflicht des Grundstück-

eigentümers nach § 65 BNatSchG 
bzw. § 52 LNatSchG für Bedienstete und
Beauftragte der Naturschutzbehörden
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Bestandsentwicklung in acht Jahren

• Erfassung der flüggen Jungvögel 
durch Auszählen in 
Familiengesellschaften unter 
Bezug auf die ansässigen 
Brutpaare

• Kükenfaktor 0,4 – 0,5

erfolgreiche Brut, Schalenreste im 
verlassenen Nest 

Foto: Erich Lamers
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Gmkg. Erolzheim 09.05.2021

Beispiel Knoblauchsland nördl. 
Nürnberg:
54 Gelege auf 78 ha (2019)

Krautland
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06.05.2020 in Getreidefeld

26.05.2022 in Ackerbohnen
Foto: Erich Lamers

Foto: Erich Lamers



RP Tübingen Netzwerk Naturschutz, Regionaltreffen Donau-Iller in Asselfingen am 15.07.2022 zum Kiebitzschutz 9

17.05.2020, Entfernung zum Gehölzbestand: ca. 200 m 

19.05.2020

Kartoffelfeld
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06.04.2019

08.04.2019

24.04.2018

Fotos: Projektwildkamera
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07.06.2021 Prädation Fuchs: Gelegeentnahme durch Schutzgitter 

07.05.2018

28.05.2018  Steinmarder

Foto: Projektwildkamera
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26.06.2021   Öffnung Schutzgitter mit Eientnahme durch unbeteiligte Dritte

03.06.2021  erfolglose Fuchsattacke
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Projektbezogenes Fazit bis dato
• Monitoring bestätigt exemplarisch für wehrlose Bodenbrüterarten anhaltenden massiven Prädationsdruck

• weitgehend erfolgreiche Verdrängung tagaktiver fliegender Prädatoren durch die Altvögel

• minimale Verluste durch Kleinsäuger

• Hauptprädator:   Fuchs

• Fortsetzung der vertrauensvollen Zusammenarbeit mit der Landwirtschaft zur Sicherung der Gelege

• Fortsetzung des Monitorings (Gelegeprotokolle, -zeitstrahlen, Beobachtungsliste, Zeitreihen) und passiven 
Prädationsmangements

• Sicherung der Quellfunktion des Brutvorkommens 

➔Ziel: erfolgreiche Erstgelege
➢ beständige, zuverlässige und intensive Betreuung
➢ Entwicklung der Agrarbiodiversität  ?
➢ Störungen durch Erholungssuchende, mit Hunden ?
➢ aktives Prädationsmanagement ist Aufgabe der Jagd
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit und Ihr 
Interesse !

13.06.2021

Foto: Karoline Bode


